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Alleskönnerin Schwammstadt?
Nachdem wir uns in der letzten COLLAGE mit dem öffentlichen

Raum i.m Zeichen des Klimawandels im Allgemeinen
beschäftigt haben, widmen wir uns in dieser Ausgabe vertieft dem

Umgang mit Niederschlägen. Im Zuge des Klimawandels wird

erwartet, dass neben Hitzeperioden auch Starkniederschläge

vermehrt auftreten werden. Es stellt sich daher die Frage,
welche aktive Rolle die Raumplanung beim Umgang mit den zu

erwartenden Regenmengen spielen kann und ob ein Umdenken
im Sinne der Erlebbarkeit und Speicherfähigkeit notwendig ist.

Ein Ansatz zur Vermeidung von Überschwemmungen und

überlasteten Siedlungsentwässerungssystemen wäre das

Prinzip der Schwammstadt. Es verspricht, nicht nur eine

Lösung für Starkregenereignisse zu sein, sondern zusätzliche
weitere positive Effekte für unsere Siedlung zu haben. Zu nennen

sind hier unter anderem weniger versiegelte Flächen und

mehr Vegetation, welche zur Kühlung in Hitzeperioden beitragen.

Zudem kann Regenwasser so teilweise auch in Trockenperioden

für die Vegetation verfügbar gemacht werden.
Verschiedene Beispiele aus dem In- und Ausland zeigen

kreative Umsetzungsmöglichkeiten, die gleichzeitig eine
höhere Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum bieten. Mit dem

Schwammstadt-Prinzip ist es nicht nur möglich, den Niederschlag

beschleunigt abzuleiten, sondern auch, dank einer guten

Gestaltung, an der Oberfläche temporär zurückzuhalten
und einen Beitrag zur Steigerung der Attraktivität des Ortes

zu leisten.
Viele Autorinnen betonen, dass die Planung von Schwammstädten

frühzeitig und in interdisziplinären Teams angegangen
werden sollte und, dass Kommunikation eine wichtige Rolle für
die Akzeptanz und das Verständnis von Lösungen spielt. So

kann das Prinzip der Schwammstadt bereits in die strategische
Siedlungsentwicklung integriert werden, um es dann in der

Nutzungsplanung auch grundeigentümerverbindlich
festzuschreiben. Gemeinsames Lernen und Ausprobieren kann zudem

helfen die Vorteile von Schwammstädten in Zukunft noch besser

zu nutzen. Raum planer: innen kommt eine wichtige Rolle bei

der Umsetzung der Schwammstadt zu, sie können ihre Stärke

der interdisziplinären Arbeit nutzen, um den Herausforderungen

des Klimawandels zu begegnen.
Die Schwammstadt scheint eine Antwort auf viele

Herausforderungen unserer Zeit zu sein. Vielleicht ist sie - mit der

richtigen Planung - tatsächlich eine Alleskönnerin?!
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«Naherholung» - Mit zunehmender Verdichtung werden Naherholungsräume
immer wichtiger, gleichzeitig steigen die Ansprüche und damit auch die

Konflikte zwischen den verschiedenen Interessensgruppen. Die nächste
COLLAGE-Ausgabe beleuchtet Mittel und Wege um den gewachsenen
Ansprüchen gerecht zu werden.
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